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Frankreich bleibt ein attraktiver Immobilienmarkt für Investoren und Unter-
nehmen. Doch mit dem Besitz von Immobilien gehen auch steuerliche Pflich-
ten einher, die nicht immer auf den ersten Blick ersichtlich sind.  

Neben den bekannten Abgaben wie der Grundsteuer (taxe foncière) und der 
Wohnsteuer (taxe d’habitation) gibt es eine weniger bekannte, aber potenzi-
ell kostspielige Steuer: die 3 %-Steuer (taxe de 3 %). 

Wer ist in Frankreich von der 3 %-Steuer betroffen? 

Die 3 %-Steuer betrifft alle Gesellschaften, unabhängig davon, ob sie französi-
schen oder ausländischen Rechts sind, sofern sie direkt oder indirekt Eigentü-
mer einer Immobilie in Frankreich sind.  

Entscheidend ist nicht die Rechtsform oder der Sitz der Gesellschaft, sondern 
allein die Tatsache, dass die Gesellschaft Immobilienvermögen in Frankreich 
hält. 

Somit sind deutsche, österreichische oder Schweizer Gesellschaften, die eine 
Immobilie in Frankreich in ihrem Gesellschaftsvermögen halten oder Anteile 
an Gesellschaften besitzen, die direkt oder indirekt Immobilien in Frankreich 
halten, von dieser Steuer betroffen. 

Die Steuer wird jährlich auf Grundlage des Verkehrswerts der Immobilie be-
rechnet – der Steuersatz beträgt 3 % dieses Werts. 
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Wie können sich Gesellschaften von der 3 %-Steuer in Frankreich befreien?  

Auch, wenn deutsche, österreichische oder Schweizer Gesellschaften, die direkt oder indirekt Ei-
gentümer einer Immobilie in Frankreich sind oder Anteile an Gesellschaften halten, die selbst di-
rekt oder indirekt Immobilien in Frankreich besitzen, grundsätzlich steuerpflichtig sind, existieren 
gesetzliche Ausnahmen, die eine Befreiung ermöglichen. 

Die wichtigste Maßnahme ist jedoch die fristgerechte Abgabe einer jährlichen Steuererklärung bis 
spätestens 15. Mai des betreffenden Steuerjahres. Dadurch entfällt die Steuerpflicht in den meis-
ten Fällen vollständig. 

 

Weshalb rechtzeitiges Handeln entscheidend ist 

Wer die Erklärung nicht einreicht, riskiert nicht nur eine hohe Steuerbelastung, sondern auch mög-
liche Sanktionen und Verzugszinsen durch die französische Finanzverwaltung. Um dies zu vermei-
den, ist eine vorausschauende Steuerplanung unerlässlich. 

Benötigen Sie Unterstützung bei der Erfüllung Ihrer steuerlichen Pflichten in Frankreich?  

Wir stehen Ihnen gerne beratend zur Seite und helfen Ihnen dabei, die optimale Lösung für Ihre 
Immobilienstruktur zu finden. 

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

 Kontakt aufnehmen 
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